
 
Regina Dabel: 
Wenn Putbus eine Zukunft 
haben soll, dann müssen 
wir unseren Kindern auch 
in Putbus eine gute 
Ausbildung anbieten! 

 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Putbusser Bürger,  

wie in der letzten Ausgabe der Putbusser Nachrichten 

angekündigt, widmete sich die CDU - Putbus während 

ihrer ersten öffentlichen „Putbusser Runde“ dem 

Thema „Bildung und Sport“. Vor allem Bildung ist da-
bei ein wichtiger Eckpfeiler des gesellschaftlichen Le-

bens und somit Grundlage für eine positive Entwick-

lung unserer Stadt. Durch das IT-College hat Putbus 

sich auch über Insel- und Landesgrenzen hinaus einen 
Ruf als Bildungsstandort erarbeitet. Wir unterstützen 

daher alle Maßnahmen zur Verknüpfung des techno-

logischen Knowhow des IT College mit Tourismus und 

Wirtschaft. Hierbei können und müssen wir bundes-

weit die Innovationsführerschaft anstreben.  

Der Fokus darf dabei 

nicht allein auf der 
Aus- und Weiter-

bildung liegen. Un-

vergessen bleibt, wie 

wir Putbusser ge-
meinsam mit 

Vehemenz für den 

Erhalt als Grund-

schulstandort de-
monstriert haben. 

Mit dem Ergebnis, 

dass die neue Grund-

schule am alten 
Standort bald ihre 

Pforten öffnet und 

unsere Kinder in 

ansprechenden neuen Räumlichkeiten unterrichtet 

werden können. Doch dies kann aus unserer Sicht nur 
der erste Schritt sein! Auf Grund ständig wachsender 

Ansprüche an das Bildungssystem befürworten wir 

auch eine offensive Auseinandersetzung mit 

modernen Schulkonzepten und Unterrichtsformen. 

Ein inhaltlicher Wettbewerb unter den einzelnen 
Schulen dient dem Wohl unserer Kinder und sichert 

unseren Schulstandort. Weiterhin fehlen immer noch 

geeignete Räumlichkeiten für den Hort! Wir unter-

stützen in diesem Punkt die Bemühungen der Stadt-
verwaltung zeitnah in unmittelbarer Nähe zur Schule, 

beispielsweise im Bereich des alten Heizhauses, den 

Hort zu etablieren, um ein komplexes Bildungskon-

zept umzusetzen, dass sowohl die ganztägliche Schul-

bildung wie auch Aus- und Weiterbildung umfasst.  

Dass das finanzielle Korsett in unserer Stadt ziemlich 

eng ist, belegt nicht zuletzt der Sanierungsstau an der 
„Parksportstätte“. Hier gilt es trotz haushalts-

politischer Sparmaßnahmen einen Zeitplan zu ent-

wickeln, der die schrittweise Sanierung des Fußball-

platzes bzw. der gesamten Anlage zum Ziel hat. Dabei 
sollte ein Start der Maßnahme im Jahr 2010 Ziel-

setzung sein. Getreu dem Motto: „Sport ist die beste 

Art der Prävention!“ fordern wir einerseits die Er-

arbeitung eines Sportstättenkonzeptes, um unserer 
Kindern auch neben dem ehrenamtlichen betreuten 

Breitensport die Sportarten Reiten, Golf und Segeln 

näher zubringen, anderseits die unbedingte Unter-

stützung privater Initiativen. Diese und andere Sport-
arten sollen, neben der touristischen Bedeutung, na-

türlich auch als kostengünstiger Freizeitsport für Put-

busser betrieben werden können. 

Demokratie lebt vom Mitmachen – unterstützen Sie 

uns und die Aktion „Putbus, Denk mal!“. 

 

Putbus, Denk mal! 
…an Bildung und Sport! 

Eine Aktion der CDU Putbus 

Wollen Sie mit uns gemeinsam an der Zukunft von Putbus arbeiten? Kommen Sie zu unserer nächsten 
Putbusser Runde zum Thema „Kultur“ am 18.12.2009 um 19:00 Uhr ins Hotel „Am Bodden“ in Lauterbach.  

Wir unterstützen die Aktion „Putbus, Denk mal!“  
 
Burkhard Lenz (Landtagsabgeordneter MV) 
Knut Schäfer (Leiter Marketing Weisse Flotte) 
Dr. Kay Hortien (Initiator Golfplatz Putbus) 
Regina Dabel (Vorsitzende Tourismusverein) 

Burkhard Päschke (Dipl. Sozialpädagoge) 


